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jährlich im Durchschnitte 20 Taufen / 14 Begräbnisse und 6

Ehen ereignen.
Die Lage dieser beyden Ortschaften an der nahen Donau/

und am Fuße eines fortlaufenden Weingebirges / erlaubt keinen

Feldbau/ wohl aber hat die Gemeinde beträchtlichen und treffe

lichen Weinwachs. Mit Milch und herrlichem Obste/ welches die

Bewohner in ihren Garten ziehen/ wird ein bedeutender-Han¬

del in die Residenzstadt gerrieben/ und daraus der vorzüglichste

Nahrungszweig der in mißlichen Weinjahren so unglücklichen

Winzer gezogen.

Dre freystehende Kirche zwischen beyden Dörfern verräth

schon durch ihre gothische Gestalt ein sehr hohes Alterthum/ wel¬

ches dadurch noch mehr bestätiget wird / daß sie gleich den älte¬

sten Kirchen dieses Landes/ dem heiligen Veit gewidmet ist.

Selbst die erst in neueren Zeiten erloschene Gewohnheit/daß seit

undenklichen Jahren jährlich am Kirchweihfeste das benachbar¬

te Stift in feyerlicher Procession nach Kritzendorfwallte/ scheint

für ein ehrwürdiges Alter zu sprechen / weil diese Auszeichnung

von jeher nur den ältesten Kirchen zu Theil wurde.

Ihr- Inneres/ welches schon mehr den jetzigen Zeiten ent¬

spricht/ schmücken gegenwärtig drey Altäre/ die zu Ehren des h.

Vitus / der heil. Anna und Maria von Pötsch eingeweiht sind.

An die Kirche stößt das Sch ul Haus/ worin durch einen

Lehrer gegen 40 Schüler unterrichtet werden. Schon vor Er¬

richtung der Pfarre war hier ein eigener Schullehrer angestellt/

der zugleich bey der Kirche Meßnersdienste verrichtete/ und vom

Propste zu Klosterneuburg bestellt wurde. Zur rechten Seite der

Kirche befindet sich der Ruheplatz der Verstorbenen/ aber ohne

irgend einer besonderen Merkwürdigkeit.

In Unter-Kritzendorf stehet der schöne und ansehnlichePfarr-

hof mit einem herrlichen Garten. Propst F l 0 r i d u s hat ihn

bey Errichtung der Pfarre gekauft./ und zur Wohnung eines

jeweiligen Seelsorgers zurichten lassen. Noch befindet sich im

Orte ein großer schöner Hof mit zwey Flügelgebäuden/der einst¬

mals ein Eigenthum des regul. Chorherrenstifts St. Florian
war / gegenwärtig aber einem Privatmanne gehört. Auf

dem Wege in dieses Dorf trifft man ein sogenanntes Käfer-
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